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'Oi’bnngeft, Waldblößen rc., die künftig zu Ackerland oder
Wiesen umgcscbaffcn, zu künstlichen Weiden angelegt, oder
durch eine vorübergehende, früher noch nicht Statt habende
Dewirthschaftrrng als Ackerland zu nachfolgender bessern und
schnellern Aufforstung der Waldungen angebaut werden, sind
iS 17 von den Abgaben des Neu bru chszehntcn an die
Staatskasse befreit worden. Noch können 70—r 00,000 Morr
gen unter den Pflug gebracht werden. Schiffbare Flüsse
sind: Rhein mit dem Main (mit Nidda) und der Lahn, die
32 St. weit von Niedcrlahnstcin bis Wcilburg schiffbar ge,
macht worden ist, so daß bei mittlerm Wasserstand die Fahr,
zeuge 25o — 3oo Cr. einnehmen können. Kleinere Flüsse
sind: Ems, Wicdbach, Sieg, Weilbach, Aar, Horlof,
Nister rc.

Produkte: Getreide (nicht zureichend), Wein (im
Rhcingau, mit dem edelsten Rheinwein zu Hochheim, Iohan,
ncsberg, Rüdesheim, St. Markusbrunnen, Asmannshausen
und Schierstein, der Bleichert bei Argenfels und Hammer,
stein), vorrrefliches Obst (bei Dausenau jährlich für mehr
als 12,000Fl. Aepfel gezogen), auch Mandeln, walschc Nüsse,
Pfirschen, Aprikosen, Mirabellen, Kastanien (bei Kronbcrg),
Gemüse, Flachs, Hanf, Tabak, Futterkräuter, Holz (über
% der Landesobersiäche ist Wald; seit 1869 sind "an 80,000
Morgen gemeinschaftliche Waldung getheilt; die Gemeinde,
Waldungen werfen 900,000 Fl. ab, ungerechnet für 3oo,ooo
Fl. Holz zu niedrigen Preisen oder unentgeltlich abgegeben
werden; j8i*§ sind im Oberforst Zdstein 78,910, Königstein
1^,755, Geißenheim 4000, Usingen 234,000 Pflanzen kn
den herrschaftlichen und Gcmcindewaldungen cultivirr worden);
Rindvieh, Schafe, Schweine, Pferde, Ziegen, Wildprct (be,
sonders viele wilde Schweine, zu deren Vertilgung in den
Waldungen des Rheingaues 1819. 4 Jäger angestellt wurden,
auch die Landescmwohncr Erlaubnißschcinc erhalten, und
sogar die erlegten Schweine für sich behalten dürfen), Fische
(Salm o-der Rheinlachs); Silber, Blei, Eisen, Kupfer,
^Marmor, Kalk, Sand, und Quadersteine, edler Traß, Bim,
steine, Magnete (2 St. unterhalb Weilburg auf dem linken
Lahnufer), Walkercrde, Thonarten, Steinkohlen, Braun,
kohlen (deren Gewinnung 18,7 frei gegeben worden, so wie
schon durch die Verordnung vom 26. Mai 1816 die Zehnt,
abgäbe auf alle im Hcrzogthum neu anzulegende Bergwerke
zur Ermunterung dieses nützlichen GcwcrbsZweiges aufgehoben
wurde). Salz (zu Soden), Mineralquellen zu Selters und
Nlrdcrseslcks (der Brunnen, dessen Wasser unter dem Namen


